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t a f e l b i l d

Wirkungen
Von Wirkungen spricht man, wenn sich die Fähigkeiten von Ziel-
gruppen ändern, sie ihr Verhalten anpassen oder sich ihre Lebens- 
lage ändert. Beispiele für unterschiedliche – intendierte wie  
nicht-intendierte – Wirkungen sehen Sie auf der rechten Seite.

Die Wirkungstreppe  1

Q
u

e
ll

e
n

: (
1)

 P
h

in
e

o
 (

H
rs

g
.)

 (
20

1
3

).
 K

u
rs

b
u

ch
 W

ir
ku

n
g

. w
w

w
.p

h
in

e
o

.o
rg

/k
u

rs
b

u
ch

-w
ir

ku
n

g
; (

2)
 M

ar
ti

n
, A

. &
 R

e
ic

h
ar

t,
 E

. (
20

20
).

 Z
u

m
 E

in
fl

u
ss

 d
e

r 
p

o
li

ti
sc

h
e

n
 B

ild
u

n
g

 a
n

 V
o

lk
s-

h
o

ch
sc

h
u

le
n

 a
u

f 
d

ie
 W

ah
lb

et
e

il
ig

u
n

g
. I

n
 J

. S
ch

ra
d

e
r,

 A
. I

o
an

n
id

o
u

 &
 H

.-
P

. B
lo

ss
fe

ld
, M

o
n

et
är

e
 u

n
d

 n
ic

h
t 

m
o

n
et

är
e

 E
rt

rä
ge

 v
o

n
 W

e
it

e
rb

ild
u

n
g

 (S
. 1

7
5

–
21

1
).

 W
ie

sb
ad

e
n

: S
p

ri
n

g
e

r 
V

S
; 

(3
) 

IAB


 (
H

rs
g

.)
 (

20
24

).
 D

ie
 F

ö
rd

e
ru

n
g

 v
o

n
 ä

lt
e

re
n

 A
rb

e
it

sl
o

se
n

 v
e

rb
e

ss
e

rt
 d

e
re

n
 B

e
sc

h
äf

ti
g

u
n

g
sc

h
an

ce
n

. 
h

tt
p

s:
//

ia
b

-f
o

ru
m

.d
e/

d
ie

-f
o

e
rd

e
ru

n
g-

vo
n

-a
e

lt
e

re
n

-a
rb

e
it

sl
o

se
n

-
ve

rb
e

ss
e

rt
-d

e
re

n
-b

e
sc

h
ae

ft
ig

u
n

g
sc

h
an

c
e

n
/;

 (
4

) 
B

it
ts

c
h

i, 
B

., 
E

p
p

e
l,

 R
., 

F
am

ir
a-

M
ü

h
lb

e
rg

e
r,

 U
., 

M
ah

ri
n

g
e

r,
 H

. &
 Z

u
le

h
n

e
r,

 C
. (

20
2

3
).

 E
va

lu
ie

ru
n

g
 d

e
r 

B
ild

u
n

g
sk

ar
e

n
z 

u
n

d
 d

e
r 

B
ild

u
n

g
st

e
ilz

e
it

. W
ie

n
: Ö

st
e

rr
e

ic
h

is
ch

e
s 

In
st

it
u

t 
fü

r 
W

ir
ts

ch
af

ts
fo

rs
ch

u
n

g
.

1 Aktivitäten finden wie geplant statt

Zielgruppen werden erreicht

Zielgruppen akzeptieren Angebote

Zielgruppen verändern ihre Fähigkeiten

Zielgruppen ändern ihr Handeln

Lebenslage der Zielgruppen ändert sich
Ab dieser Stufe spricht 

man von Wirkung

Gesellschaft verändert sich
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w e i t e r  b i l d e n

Treatmentgruppe

Kontrollgruppe

Randomisierte kontrollierte Studien 
gelten als Gold-Standard, wenn man 
kausale Zusammenhänge eindeutig 
erkennen will. Dabei werden zwei 
Gruppen miteinander verglichen, 
von denen eine ein sog. Treatment 
erhält. Dies kann bspw. bei einem 
Vergleich von Kompetenzen am 
Arbeitsplatz eine Fortbildung sein.

IMPACT

OUTCOME

output

treatment

zeit

effekt

https://iab-forum.de/die-foerderung-von-aelteren-arbeitslosen-verbessert-deren-beschaeftigungschance
https://iab-forum.de/die-foerderung-von-aelteren-arbeitslosen-verbessert-deren-beschaeftigungschance
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T a f e l b i l d

Wirkung zeigt sich z. B. darin, dass 
sich die Lebenslagen der Zielgruppen 
ändern oder diese ihr Verhalten ändern. 
So konnten Forscher bspw. nachweisen, 
dass eine Steigerung von Aktivitäten 
politischer Bildung an Volkshochschu-
len mit einer erhöhten Wahlbeteiligung 
einhergeht – und es dabei sogar zu par-
teispezifischen Unterschieden kommt.

Von intendierter Wirkung kann man 
sprechen, wenn ein vorab festgeleg-
tes Ziel von Bildungsmaßnahmen 
erreicht wird. Beispielsweise lässt sich 
nachweisen, dass Arbeitslose, die an 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 
teilnahmen, nach einem halben bis 
eineinhalb Jahren nach Teilnahme in 
höherer Zahl in ungeförderter Beschäf-
tigung waren als Nicht-Teilnehmende.

Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen für jüngere und ältere Arbeitslose im SGB III:  
Anteil der Ungeförderten Vergleichsgröße in ungeförderter Beschäftigung sowie Förderwirkung  

der Maßnahmen, 2021 3

Es kann aber auch zu nichtinten-
dierten Wirkungen kommen: Wer 
eine Bildungskarenz (mehrmonatige, 
staatlich geförderte Auszeit vom 
Job zur Weiterbildung) nutzt, muss 
zunächst mit einem geringeren Brut-
toeinkommen rechnen: In den ersten 
Jahren nach der Rückkehr liegt dieses 
im Schnitt spürbar unter dem Ein-
kommen vergleichbarer Beschäftigter.

Jahreseinkommen

TG KG Teilnahmeeffekt (Differenz)

In € In € ABS. In € REL. In %

1. Jahr 12.104 26.443 –14.340 *** (4.855) –54,2

2. Jahr 20.770 26.685 –5.915 *** (5.682) –22,2

3. Jahr 21.025 24.992 –3.967 *** (5.738) –15,9

4. Jahr 24.164 27.189 –3.025 *** (7.183) –11,1

5. Jahr 25.007 27.556 –2.550 *** (8.130) –9,3

6. Jahr 25.892 27.989 –2.096 *** (9.182) –7,5

7. Jahr 26.812 28.649 –1.838 *** (10.211) –6,4

8. Jahr 27.564 29.374 –1.810 *** (11.899) –6,2

WIFO INDI-DV auf Basis von AMS, DVSV und WIFO. In Klammern: Standardfehler nach Abadie und Imbens (2006). – Zur Korrektur von Ausreißern 
wurde das Jahreseinkommen bei der Jahreshöchstbeitragsgrundlage 2019 (ohne Sonderzahlungen 62.640 €) abgeschnitten.

Durchschnittliche direkte Gesamtauswirkung der  
politischen Bildung an VHS auf die parteispezifische Wahlbeteiligung 2
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Durchschnittliche Einkommenseffekte der Teilnahme an Bildungskarenz aus  
unselbständiger Aktivbeschäftigung, aggregiert über alle Teilnahmejahre 2010–2019  

Effekt auf das kumulierte Jahreseinkommen aus unselbständiger Beschäftigung  4

FbW BB 	 = �berufsbezogene und  
berufsübergreifende Weiterbildung

MAG 	 = Maßnahme bei einem Arbeitgeber
EGZ 	 = Eingliederungszuschuss

TG    = ��Treatmentgruppe
KG    = �Kontrollgruppe
***     = �Signifikant auf Ein-Prozent-Niveau
ABS  = �Absoluter Teilnahmeeffekt 

(Differenz zwischen Treatment- 
und Kontrollgruppe) in Euro

REL   = �Relativer Teilnahmeeffekt in Prozent
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Förderwirkung

Vergleichsgruppe

180 Tage nach Förderbeginn

Förderwirkung

Vergleichsgruppe

360 Tage nach Förderbeginn

Förderwirkung

Vergleichsgruppe

540 Tage nach Förderbeginn

Jeweils 180, 360 bzw. 540 Tage nach Maßnahmenbeginn in Prozent bzw. Prozentpunkten


